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Cum  Huldricho  Zvvinglio 
collega  : 
Beptib.   Christiana  constitiita: 
Magno  sui  desiderio  omnihus  relicto. 
Praematura  morte  ohijt,  anno  aetatis 
XLIIII .P,S.  M.D. XXXVI. 

Dies  der  Eintrag  Bezas.     Ein  anderer  alter  Besitzer  hat  dann  noch 
auf  der  Vorderseite  des  Vorsatzblattes  geschrieben: 

Pro  Joanne  Schuuyzero 
Tigurino 
Post  tenebras  spero  lucetn 
At  Dominus  lux  mea  quem 
timeho 
Ä^  etc,   90, 
Ich   meinerseits   habe   das    Büchlein  in   Bern  gekauft.    Habent  sua 
fata  libelli. 


Eine  Handbibel  Ballingers. 

Erster  Ankauf  für  das  Zwinglimuseüm. 

Neulich  ist  für  das  Zwinglimuseüm  eine  bemerkenswerte  Hand- 
bibel BuUingers  erworben  worden.  Es  ist  die  schöne  hebräisch- 
lateinische Bibel  Sebastian  Münsters  in  2  Bänden  Folio  von 
1534  und  1535.  Die  Bände  sind  prächtig  erhalten,  in  Pergament 
gebunden.  Beide  tragen  auf  dem  Titelblatt  unten  das  Autograph 
des  ersten  Besitzers  mit  der  Jahrzahl  des  Ankaufs: 

Sum  Heinrychi  Bullingerj  1534  (resp.  1535), 

der  zweite  überdies  in  der  oberen  Ecke  des  Titelblattes  von  der 
gleichen  Hand  die  Notiz  des  Preises :  iitj  'S  i  ß.  Ferner  steht  auf 
dem  zweiten  Vorsetzblatt  jedes  Bandes  das  Autograph  eines  spätem 
Besitzers,  ebenfalls  eines  hervorragenden  Zürcher  Theologen,  vom 
Ende  des  16.  Jahrhunderts: 

Sum  Joann,   Guil,  Stuckij, 

wobei  auf  dem  betreffenden  Blatt  des  zweiten  Bandes  noch  ein 
Zeugnis  steht,  dass  das  Buch  noch  im  vorigen  Jahrhundert  in 
Zürich  war;  es  ist  der  Eintrag: 

David  Wiserus  stud.  coli.  Humanitatis  1749, 
dazu:  Ist  ein  braver  Student. 
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LE  TIER  COMMANDEMENT. 

Aye    souuenance    que    tu    sanctifie    le  iour  du  sabbatth.      Six 
iours  tu  laboureras,  et  feras  tous  tes  ouurages,   mais  le  septie- 
sme    iour:    est    le    Sabbath    du  seigneur  ton  dieu.     Tu  ne  feras 
aulcune  euure  en  icelluy,  uoire  toy,  et  tes  fil9,   et  tes  filles,  ton 
seruiteur,  et  ta  chamberiere,  tes  bestes,  et  lestrangier  qui  est  de 
•dans  tes  portes:  car  en  six  iours,  le  seigneur  dieu  feit  le  ciel  et 
la  terre,  la  raer,  et  tout  ce  qui  est  en  iceulx,  et  au  septiesme 
iour,  il9  soy  est  respousec^.    Pour   ceste  cause,  az  lele  sei- 
gneur beneit,  et  sanctifie  le  iour  du  Sabbath. 

AuJ  der  rechten  HälfU  des  JBogetu: 

LA  vSECVN[DE  TABLE  CONTIENT  DEVX  COM- 
m[anderaentz :  lesquieulx  touchent 
[     Tamour  du  prochain. 

mp.] 

HOnore  to[n  pere  et  ta  merc,  afin 
que   tu    u[iues  longtemps  sur    la 
terre,  la  q[uelle  le  seigneur  ton  dieu 
toy   donn[era.] 

LE    V.    COM[MANDEMENT. 
Tu    ne    oc[ciras  point. 

LE  VI.  COM[MANDEMENT. 
Tu    ne    feras   p[oint    paillardise. 

LE  Vn.  COMfMANDEMEMT. 
Tu    ne    fera[s  point  larcin. 

LE   VIII.   COlMMANDEMENl\ 

Tu  ne  diras  poin[t  faux  temoignage 
a  lancontre  de  to[n  prochain. 

LE  IX.  COM[MANDEMENT. 
Tu  ne  couuiteras  poin[t  la  maison  de  ton  prochain. 
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non  nisi  sero  peracto  iam  negotio  ad  me  venerit.  In  te  ergo  erit  situm 
consulere,  nc  contumeliam  aut  damnum  interim,  donec  principum  *) 
mentem  intellexerim,  patiamur. 

De  praesidio  inserui  aliquae  senatus  litteris.  Opitularc  et  ibi,  ne 
negetur,  et  quantocius  fieri  potest  responsum  expedias  obsecro.  Timeo 
enim  ne  obsessi  detriraentum  patiamur,  quod  profecto  in  totius  negotij 
destructionem  cedcret.     Bene    viue  et  vale.      1 5  Januarii    anno  etc.  3 1 . 

Tuus  Fuchstein^)  scripsit. 

(A  tergo:)  Huldricho  Zinglio  pio  integerrimo  Tigurinorum 
antisliti.   —  Ad  proprias  manus. 

Staatsarchiv  Zürich,  Acta  WQrttember{j:. 


*)  Hans  von  Fuchsstein  an  Burger meister  und  geheimen  Rat  zu  Züricli, 
abgedruckt  hei  Strickler  3  Nr.  55,  wo  auch  in  der  Fussnote  das  vorliegende 
Biliet  an  Zwingli  vom  gleichen  Tage  er^vähnt  ist,  das  durch  den  Brief  an  den 
Rat  seine  Erklärung  findet.  *)  Staufen.  •)  des  Hans  von  Schellenberg.  *)  von 
Württemberg  und  Hessen,  denen  beideji  Hohcntwiel  zustand.  *j  (sie.)  Oft  er- 
wähnt in  den  Abschieden  und  in  Stncklers  Akten,  auch  in  Zw.  \V.  8  S.  32S  f. 
(vgl.  Xeujahrsblatt  d.  Stadtbibl.  1865  S.  13).  g   j,  U^ 

15.  Hat  Zwingli  die  Schrift  Suggestio  deliberandi  etc.  verfasst? 

Im  Jahre  15i22  erschien  die  Schrift  „Suggestio  deliberandi  super  propo- 
sitione  Hadriani  puntificis  Romani  Nerobergae  facta  ad  principes  Germaniae" 
(vgl.  meine  Z^\^ngli-Bibliographie  Nr.  8),  und  zwar  ohne  Angabe  von  Verfasser, 
Drucker  und  Druckort.  Eine  genaue  Prüfung  der  Typen  etc.  macht  es  un- 
zweifelhaft, dass  Christoph  Froschauer  in  Zürich  dieselbe  gedruckt  hat. 

Wer  ist  aber  der  ungenannte  Verfasser?  Die  Zeitgenossen  schlössen 
ofTenbar  sofort  auf  Zwingli ;  ihn  setzt  Heinrich  von  Eppendorf,  der  aus  Freiburg 
in  Meissen  stammende,  damals  noch  mit  Erasmus  befreundete  Gelehrte  in  seinem 
wohl  Ende  1523  aus  Basel  geschriebenen  leider  undatierten  Brief  an  Zwingli 
voraus  (.siehe  Schuler  und  Sclmlthess  Bd.  7,  pag.  i25'.>) ;  Gwalter,  Zwingiis 
Schwiegersohn,  nimmt  die  Schrift  ohne  weiteres  auf  in  die  erste  Gesamtausgabe 
von  Zwingiis  Werken  (1544  tf.  abgedruckt  Tom.  1  fol.  145  a  — li6b);  Bullinger, 
Zwingiis  Nachfolger,  führt  die  Schrift  in  seiner  Reformationsgeschichte  im  Ver- 
zeichnis der  Schriften  Zwingiis  auf  (in  der  Ausgabe  von  Holtinger  und  Vögoli 
Bd.  1  pag.  310  Nr.  7)  und  weiss  auch  sonst  Mehreres  darüber  zu  berichten 
(pag.  81  f.).  So  schien  die  Autorschaft  Zwingiis  zweifellos  zu  sehi,  sei  es,  dass 
späterhin  die  Sache  nie  genauer  untersucht  wurde,  sei  es,  dass  dieser]  Zeit- 
genossen Zwingiis  —  Gwalter,  BuUinger,  Eppendorf  -  unbedingtes  Vertrauen 
geschenkt  wurde. 


—     151     ~ 

gebürtig  von  Winterthur,  in  Riehen  an  der  Pest  gestorben  154L. 
in  die  Kirche  gekommen  ist,  um  so  mehr,  als  Kettonacker  (vgl. 
Linder,  Ambrosius  K.,  Basel,  Georg,  und  Linder,  die  Reformations- 
geschichte einer  Dorfgemeinde,  Halle,  Niemeyer)  ein  persönlicher 
Freund  Zwingiis  war. 

Lausanne.  D.  G«  Linder,  deutscher  IMarror. 


Miscellen. 

Zürich,  8t«  Gallen  und  Nürnberg.  Im  16.  Jahrhunderl  gal)  es  zu  Si'wn- 
berg  einen  Junker  Brun.  Man  zweifelte  in  Zürich  nicht,  dass  er  von  dem  l»e- 
rOhmten  zürcherischen  Bürgermeister  dieses  Namens  Fiershimme,  wie  er  auch 
behauptete  (vgl.  weiteres  im  Anzeiger  f.  Schweiz.  Gesch.  1«S1>7  S.  rioO  un<l  isiJ.s 
S.  72).  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  dem  Geschlecht  von  Watt  (Vatlian):  ks 
kommt  in  St.  Gallen  und  Nürnberg  vor  (vgl.  m.  St.  Galler  Tauler  S.  (»5,  dazu 
Vadians  Briefwechsel  1,  1S*{).  E, 

Litteratur. 

Ä,  Fluri  hat  seine  archivalischen  Mitteilungen  zur  Hemer  Schulgescliicht(^ 
(froher  bis  1628,  vgl.  Zwingliana  S.  :W)  für  die  Jahre  IGi^S— 7.")  sehr  ausjjiehig 
fortgesetzt,  im  Schweiz,  ovangel.  Schulhlatt  ISIM),  Nr.  l:i— .lO.  —  Auch  von  der 
durch  Jackson  in  New- York  unternommenen  Serie  Heroes  of  Ihe  Heformalion 
(vgl.  Zwingliana  S.  104)  ist  eine  Fortsetzung  erschienen,  ein  Band  ^Erasnius". 
von  Ephraim  Emerton,  New-York  l.SOy.  Es  ist  eine  kritische  Hiogra[diie  mit 
vielen  Quellenauszügen  in  enghscher  Sprache,  allgemein  verständlich  ;relialten. 
in  elegantem  Gewände  dargeboten,  mit  Illustrationen. 

A,  Farner y  Pfarrer  in  Stammheim:  Das  Schulwesen  einer  zürcherische!- 
Landgemeinde  (Stammheim)  seit  der  Reformation,  im  Zürcher  Tasclieiibuch  l'.^Oü 
S.  166/84.  Aus  einer  reichhaltigen  Gemeindegeschichte  wird  hier  ein  anspreclien- 
der  Ausschnitt  gegeben.  Die  Entstellung  der  Schule  im  Zusauuiienhanjr  mit  der 
Reformation  ist  nach  dem  Verfasser  folgentle:  Die  Kaplaneii)tründe  der  Wall- 
fahrtskirche St.  Anna  war  eine  Koilatur  des  Abts  von  St.  Gallen.  Durch  die 
Reformation  wurde  sie  überflüssig.  Zürich  konnte  sie  aber  nicht  aufheben,  weil 
sie  sonst  der  Abt  katholisch  besetzt  hätte.  Züricli  setzte  als«j  weiterhin  einei' 
tieistlichen  (Helfer,  Diakon  des  Pfarrers  von  Stamndieim).  truj.'  ihm  aber  auf. 
Schule  zu  halten.  So  kam  Stanunheim  stets  zu  akademisch  gebildeten  Schul - 
meistern,  bis  1800  bezw.  181^,  da  das  Diakonat  autgehol»en  wurde. 

A,  Farner  und  B.  Wegeli:  Bauernchroniken  aus  den  Ihurgauischen  Be- 
zirken Diessenhofen  und  Frauenfeld,  sowie  aus  den  angrenzenden  (Jebieten  des 
Kantons  Zürich,  in  den  Thurg.  Beiträgen  z.  vaterl.  Gesch.  :^S  (ISDN)  S.  i—'^'Z 
und  39  (1899)  S.  1—89.  Mit  dem  Jahr  Um  begann  der  Hat  von  Schaff  hausen 
die  Weinpreise  obrigkeithch  festzusetzen.  Die  Bauern  notierten  sich  diese  un«l 
fügten  mit  der  Zeit  andere  landwirtschaftliche  mid  geschichtliche  Aufzeichnungen 
ihres  (Gesichtskreises  bei.  So  entstanden  lokale  Chroniken,  ^Jahrgangbücher"*, 
zuerst  im  Klettgau,  dann  auch,  völlig  unabhängig  im  Inhalt,  im  ziu-chcrischei* 
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anch  nicht  von  Christus  angesehen,  sondern  von  den  Päpstlem  zusammengeflickt 
(«zuosammen  bletzet")  wie  das  Magniflcat,  und  in  das  neue  Testament  verfasst, 
als  ob  die  Evangelisten  solches  geschrieben  hätten ;  denn  viel  Ungerechtes  stünde 
darin.  Aber,  sagte  der  Mann,  im  Geist  und  in  der  Wahrheit  sollte  man  beten 
und  nicht  anders,  wie  Johannes  am  4.  Kapitel  stehe*.  E. 

Der  Name  Teil«  Kurz  vor  der  Reformation  wird  in  Zürich  ein  Jakob 
Teil  von  Langnau  im  Emmenthal  ausgewiesen:  er  soll  schwören,  sich  in 
der  Eidgenossen  von  Bern  Gebiet  zu  begeben  und  über  die  Aare  herüber  in 
Zürcher  Gebiet  nimmermehr  zu  kommen.  Staatsai'chiv  Zürich,  Nachgang  vom 
Montag  vor  Johannis  Baptistä  150:£.  £. 


Litteratar. 


Traugott  SchiesSt  Dritter  und  vierter  Anhang  zu  Ulrich  Campells  Topo- 
graphie von  Graubünden.  Beilage  z.  Jahresbericht  d.  naturforsch.  Ges.  Grau- 
bündens  N.  F.,  Bd.  42/44.  Chur  1900.  Nachdem  die  Schweizerische  Geschichts- 
forschende  Gesellschaft  Campells  Topographie,  bearbeitet  von  Kind,  in  den 
Quellen  zur  Schweizergeschichte  VII,  und  die  historia  Raetica,  bearbeitet  von 
Wartmann,  ebenda  VIII  und  IX  herausgegeben  hat,  folgt  noch  ein  stattlicher 
Schlussband,  mit  dem  die  Bündner  selbst  ihrem  Campell  ein  Denkmal  setzen. 
Die  Bearbeitung  hat  Prof.  Dr.  Schiess  in  Chur  ausgezeichnet  besorgt  (vgl.  z.  B. 
den  Rekonstruktionsversuch  zum  IV.  Anhang).  Er  verfügte  über  die  zeitgenös- 
sischen Quellen  wie  kein  Bündner  bis  jetzt.  Für  uns  sind  besonders  wertvoll 
die  einleitenden  Abschnitte  über  Campells  Leben  und  Werke,  wofür  die  Samm- 
lung der  Reformatorenbriefe  in  Zürich  manche  willkommene  Notiz  geliefert  hat. 

Joh,  Cafiannes,  Das  Kloster  Disentis  vom  Ausgang  des  Mittelalters  bis 
zum  Tode  des  Abts  Christian  von  Castelberg  1584.  Staus  1899  (SA.  aus  Stud. 
u.  Mitt.  a.  d.  Bened.-  u.  Cisterz.-Orden).  Eine  willkommene  und  recht  fleissij^e 
Arbeit  über  eine  entlegene,  freilich  durch  gutes  Quellenmaterial  nicht  sehr  be- 
günstigte Partie  der  Reformationsgeschichte,  von  streng  katholischem  Verfasser. 
Die  Existenz  des  Klosters  war  lange  sehr  prekär:  1536  traten  der  Abt  und  die 
drei  Konventualen  zur  Reformation  über,  und  von  da  an  wählte  fast  hundert 
Jahre  lang  das  Hochgericht  den  Abt.  Seit  dem  Trideiitinum,  mit  Abt  Castel- 
berg, hob  sich  das  Stift  wieder.  Dankenswert  sind  die  Aufschlüsse  über  die 
Geschichtsquellen  des  Klosters  und  der  Gegend  im  allgemeinen.  Unartig  äussert 
sich  der  Verfasser  S.  54  über  den  Bündner  Geschichtsschreiber  Rosius  a  Porta, 
von  dem  G.  v.  Wyss  in  der  Historiographie  S.  i204  einen  ganz  andern  Begriff  hat 

A.  ZiegleTj  Die  kirchlichen  Zustände  in  Winterthur  am  Ende  des  15. 
und  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  Winterthur  19(K)  (Beilage  zum  Gymnasial- 
programm). Das  Recht  der  Reformation  kann  nicht  l^esser  auf}<?ezeigt  werden 
als  durch  solche  Monographien  über  die  vorangeliende  Zeit.  Man  sieht  auch 
hier  wieder,  wie  sie  sich  aus  dem  tiefen  Verfall  mit  allem  guten  Willen  nicht 
mehr  erheben  konnte.  Die  Darstellung  ist  durchaus  sachlich,  gründlich,  wohl- 
geordnet, und  zeugt  von  lleissiger  Orientierung  ül)er  die  allgemeinen  Verhält- 
nisse vor  der  Reformation.     Zu   den  paar  Fragezeichen:     S.  39  Messachel  vgl. 
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Hugo  TOD  Landenbert;:,  Kischof  von  Konslanz. 

•Ml»''':«    .)ir    Tat^'l.) 

Im   Frülijal»]'    1  l>]    w.ii(ii:(?'   -.?' h    l>iir;^tMi:i»i."tri    mi«:    liiil    von 

.  i:  an  den    I'rniist    lliiLi"    \*.'i    Krhi.-i    inu    l-.i-    «hkI    lliilC«*. 

iri^ten  hei  ihn»  u\i*i  «iih';.  wniiruiirti.um  llini;!'!    vv«-^n*n  ciiRi 

'lu-rrenpf  runde    /n     lliiil-ii^  L.      Ihr     päp.-lin  Ih*    Stnlii    in     l^on» 

••*  ^ich  in  <loi*un    r't---t/..iiii;  «'rii;j:rThiM-|ii    uuii  (hniüirli  «lii!  (Jnn- 

.-.rhwierigf  Sai  Im-  ij.«  !•   rj>.|;\\.-rt.   \hji    l'ropst   sollio  nun   t!:rs<- 

iiworung  iibwon*.'-?       <  il<-ii       \h:.y  Hiirt    von   /ürirli    ist  aN   im- 

Mes    Konzfj-:     «>,=    -liiiitsarchiv    »A.    Missivm:    (MluiltMi.    wird 

■     -iurch    Om    Xriir*!!». ü     V'-iü    J'J     Müi-Z    11^1    in    «itTsi.'!'»«.-;!    -.vi;" 

*  i'    BiKchof    \iH:      \U.;-^::?.:    Zt-illifh    ^t\'^tininil. 

I >iföer  Projis:    llit.-o    v\i:=i    unlaiiLr    li'-rniu  li    in    «|f!    M.»     u.»  . 
t  nivorsitüt     Ki?ur^     i\.     !'>•!.     1 1 -^ )    rrwüln-.;.        vi  r-     I 
.    r^r^i'mestor    \\^'*   *-      lui-^i  - 'i'-r    li-ior.-- 

:    •    .'j    /»)i  ..•:  .    in     i   '    !.•  -:•     t:--;-    '      ;  .  •:   '       \\     >  \.-:  ■ 

"■  i"'f  r-  ri'.r  iin-i»'!:.     !    -•  ■  •.••■■•  :•  .*:.     •  '■        /:i- 
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ZWINGLIANA. 

•;iuiifi;en  zur  Geschichte  Zwiufrliö  und  der  Reformation. 

Hör:; -^L'*."-'«'! KT«    v«»ii 

<lor  Voreinijruiijir  ITir  «las  Zwin^'ünni^^cinn  in  Ziui»h. 
Nr.   L  [Xr.  9.] 


Hugo  von  Landenber^,  Bischof  von  Konstanz. 

iHi«'zu  <lii'  TaJV'l.) 

im  Frülijnlu'   1  I>1   \v.ui(4irii  ^icli   Biirgoinn'istor  mi«)   Ihit   von 
'.i:  au  de»    Prop^l    llimn    vum    Ert'in-t    um    Uat    iunl    lUilt'i*. 

•  labten  bei  iluii  riher  «inen  \vidt.!'wiirli;^rn  Hini<l»*l  \v«jLr»«n  <iiici 
;  lurronpiViindL*  /u  Kiiiltiacii.  Dur  |)ä]K->tli(ho  Stuhl  in  Kuir) 
-«•  sich  in  dr-n-n    i*M-rl/.iiJi;L4  uingoniisclil    und  diiduiH'ii  diu  »»lifit- 

ftoliwieri^t   "^^cirlu-  i^tV»  tM-srh\\rri.   Dur   Propst  sollte  nun  ilifs»- 

'•.  lnv(?run^  jjljwuniiJii   1'  Himi.     l)ur  lUict"  von  /ürich    ist  als  nn- 

••■rTes   Kon/<|'t     u..    ^laat^iarcliiv    (A.    Vli^sivon:    CMlialti-n,    wird 

durch   i'in  Sriiji'lhii    vom  ü*.  Mär/   lls(    in  <lurseli»'.Mi   S;ti  !»•• 

;fM   BischuC  vor»    Aii.r>i»iirg  zuitlidi   bostinnnt. 

Dieöur  i*rr»ji>it    Ifujo    wird    unlan^^    In-rnacli    in    ii<'r  .Matrikil 

l"nivoi>;ität    Kriuii     (1.     fol.    41^)    erwähnt.       Alan    Iiü.>t     /um 

•  •crsoinosttr   ll>7  ^"    ««il^^un'lon  Kintrair: 

.*    ■•/'.»•   .^/.  Mar  u*    't't,  l.'{  " .',    h"i/'Ht'f  t    lit  r  Kin'li'H  I\"n>i' /-.:.  7»''-' 

Alsn    tili    Prälat     -Ul--    ll!';«Hrii:     .\i!.|.-  .ii- -'li'f.  ■.:     •■••»•    !.;jii  i>ci..;': 

/.'■riN     ti»-kli*iaul    mit     :iH'hri'rcii    ansrliiiiic-ln-n    !« -i  ihi"li«  :i  '»'■■;:•'':! 
i«4    li    t\ri'    Sjtlr   iIm"    /<  it.        \ui!i    im    Sl,jt  lUruf-i.-.  ■     «h-.-    S|il,       i(|n^-- 
:.itfi.-:i-r  /u   /.ijii'h.    in    «l^r   lj-tu  <h'r    l.vn'-l.ii    ■■'     «mIi  f    ..  \\;irl<v 
..  :t    ^"'n»«  n»  :  r«n|»tri'm<irn.    l«.-'n    v.  ■:     -*  i;..  i-    \.'.«.  n,    :i:::i   mImu.    /.:i- 
-,.  itim-!:    'litt    «{•  i'  inii-listun   Stt.lV   Is,;.   ,:i.-li' :•    '.-,  :i    :i.    \\\>-   i-i^i  : 
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giscben  Zeitschrift  aus  der  S  i. 

der  aus  Luzem,   aus  Ch  "^^^^  1S91    <a   ,„ 

**ert   14.   Januar  i?25      ,i''^  «»  Ae  dl^'''^''  'forden    . 
fu^geböng  abgedruckt    ß,  /^.«««^  «rief  f  f  -f  l"**«  ^o«  7' .f «« 


'•  '537,  foi. 


14  b 


i**-r»^  <^»»»*mJU 


^^Ä;; 


n  ^-^^  "o;^r  rr-  ^?ra.>-or  d. 

V^f;^  woW  e^l;;*'».^^e„  j„^;^J'    «r  sagt  «„«. 

JJJ  fixieren  reriuu,dla„.e„    ^^"°  ^«^ma^W  •    . 

p*  "^  ''^  Schritt   £°  """^'^"^n    J"  ^''^  ober, 

^m.J.4,,/,,^    :7.^^    <^'^ni;..«  r"?' ^- 

S::!?^- =-^-^T  '^^^'/-r"'- 

*'   -  — .        *-  ^  -»  "  ■ 

■••-•-'  ^    •• 
'       -  '   *•   •     T     •  '  - 
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Z-^  j^  . 


■^^-•T'- 


h 
na. 


iiÄ 


—     252     — 

Nach  dieser  Überschrift  folgt  für  sich  die  Melodie,  und  nach 
ihr  kommen  die  drei  Strophen: 


^crr  nun  lieb  bcn  toa^ew  fclb 
5d)clb  a>irt  fünft  all  onßcr  fart 
Vas  bringt  luft  bev  vo'xbüvpavt 

Die  Md] 
Derad?t  fo  frcfcnlid]. 


ßcrr 


(Bott  crbod]  bcn  namen  bin 
3n  bcv  ftraff  bcv  bö^cn  bocF 
V\n  fd^aff  n>iöcrumb   crmecF 

Die  bxd) 
Cicb  l^abcnö  innenclid]. 


<ßott 


^ilff  bas  alle  bitterfait 

5d>aiö  in  fer,  vwb  alte  truu? 
IDiöerfer  vnb  werbe  nua> 

Das  u?ir 
»£a>ig  lob  fingen^  bxv. 


m^f- 


VI.  Beri 


Das  abgelaufe 

der  Jahresbericht  um 

I.  Für  das  Za 

a)  Durch  Schenkung 
Ein  kleines  Meda 

b)  Durch  Kauf: 
The    accompt,  re 

unto  Charles  tl 
Geneva  1555. 
Romanorum  im 
Zwinglii  ratio, 
Die   falsch   onvva: 
Johann  Ecken 
Rnistnla    I  )nr.tnri 
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«ItT  Voreiiiii(uii^  für  •!.;>  >".v;fi.l.!j;\:ri.iii  in  /»•:•!«•  Ii 


lit'Uula,   ^^'illH■lm.    llri.  !i   .!•;.!     \'  : 

-*»».  2h  und  30  Li^'lw.r.r«.     \».n..  -  . 

nur    Hcguhi    ijiid    l  li  i-  h    i  .     '• 

Iti.  .Iahl•bun•l('rt:^   am    I.«  i»"- 

»M'haltrn.     Wir  ^'i-Ikii  (-^  iü    !  :.  m    •• 

W  ordniiilUT  «iiitii;st    l>e.>«HLri    luiJ     'i    .      •  • 

■ins  von  ihr  Iw-kiirint    i>t. 

Nach    tilür   >>(lii»!K'i    Sifi«-   hat   d«'i    !?•  r^».»  .    .»■ 
:'!r.  Si'hlu.SvSf  MMiior  uiiiM-liir^^  lun  ITaTidhiht!  v<iv.t  i  liii»  *.   ';: 
■fflinrtsdatuni   und  Taufpatt  i;       I)<'i   crM^  dicM-r    KinriÜL'        •    • 

,H(';^ula   /uingüu  nala  r-t  anno  ii  Christo  nalo  M.  Ii    .\  .» 
•  Itinia  di<'  fulii,  «jui;  d«unlnii  a  n-at.  antt-  anrorani  in  i|>s(»  f<M'n)c  ).«:>: 
aM'dit;    inttM*    secundani    ^^\    Ur«  iaiu    I..  m        Ad  baptisnuini    tuh*:-.    : 
Mrinirxclui^  \tin^t•r  Custns  vi  l(i-.'.:';i  *■     "-r.  \  \\*]r,i\  nxor- .jHi.'i:i  .  ;. 
'  .is|)ar  Miir('r?>  liasilirnsi«.     i  \ii    ■    .■  .^     -     '..    .......;'    ,      ,.. 

■.dihu^   *[\v    uocalijuiTu.'-  <  t;irid«*nhii!ii'-.  ■     ^  .  .     ! 

■»ii*s  «'ij   -ialt"  '  I. 

Auf  d«  ul-i'h  :    ,  l«<-uulii  ZwinLcli  i>i.  .l!<  ?•   ■  ■ 
•.'hii't    l'j'Jl    :in!   I<  t/.lcn    [ii\s  .Inli.    \\<*1(.'I|»'»    .  ,.■    - 

■     i», »-.■•■    r!;i*r.i:;    <!»■;•    '/' -v  iiii:[ilMi».-l    '»'iii«     -.  iuh 

■.,.   .:|.     l,      j^'i"-     ,1)!'.        .\..:-     '    :     .|i.':     -ItT    >-b!ii--     '.•■•■'■     •! 
.;     '»•■;•    •.•'.■\.    .    ■■■■    f.       A'I.-I-     -li  !;:    ilrii.'.;--      .' •  ■  ■ 
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Oulschenkel  103. 
Owalther,  Anna  4.  3i26f. 
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126.  151.  183.  21.5.  249.  285.  319. 351. 
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—  Zuwachs  (1897—1904)  im  Einzelnen: 
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1  Tafel:   2  Zwinglimedaillen  von  Jacob  Stampfer,  in  Lichtdruck.  S.  1. 
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